
GESCHICHTE 

Noch zu wilhelminischer Zeit, im Jahre 1879, wurde unser 

verein zunächst unter dem namen „turnverein hainstadt“ ins 

Leben gerufen.  mit der 1884 gegründeten„ turngemeinde “ und 

der  1910 gegründeten „ freien turnerschaft“ fusionierte man 

unter dem namen „turnverein 1879“. um die jahrhundertwende 

erlangte der Fußball zunehmende Bedeutung.  

Zwischen 1902 und 1919 wurden verschiedene Fußballvereine 

gegründet, die sich meist bald wieder auflösten. Übrig blieb 

der „hainstädter sportverein 1925“. Durch Gleichschaltung im 

dritten reich fusionierten 1937 beide vereine zur „turn- und 

sportgemeinde 1879“. 

 

Nach dem 2. Weltkrieg fanden sich die Sport  treibenden 

Gruppen der Gemeinde unter dem heutigen Namen des Vereins 

„sportvereinigung hainstadt“ zusammen.  Damit erhielt der 

Verein eine breite Palette von Abteilungen: Fußball, Handball, 

Turnen und Akrobatik, Leichtathletik, Gewichtheben, Boxen,  

Schach sowie den Spielmannszug. Anfang der 50 er Jahre 

verließen Handball und Schach den Verein. 

 Die Akrobatikabteilung erreichte 1958 ihren höchsten 

Leistungsstand, löste sich dann jedoch auf. Die Judoabteilung 

gehörte im Aktivenbereich viele Jahre der Regionalliga an 

und stellte im Jugendbereich mit Gilbert Rüger sogar den 

Vizeeuropameister. Sie brachte außerdem drei südwestdeutsche 

Meister und eine Reihe von Hessen- und Bezirksmeister hervor. 

Sie löste sich Anfang der 70er Jahre nach dem Weggang ihres 

sportlichen Leiters auf. 

 


